
 
 

Donnerstag, 3. September 2026 — כ״א אלול תשפ״ו 
Nizawim / Wajelech — Fünfte Alija  

 

רָאֵל֮ חֲזַק֣ וֶאֱמָץ֒  יו לְעֵינֵי֣ כָל־יִשְׂ אמֶר אֵלָ֜ עַ וַיֹּ֨ יהוֹשֻׁ֗ ה לִֽ א מֹשֶׁ֜ קְרָ֨ וַיִּ
֧ע יְהוָה֛  בַּ ר נִשְׁ רֶץ אֲשֶׁ֨ ה אֶל־הָאָ֕ ם הַזֶּ֔ בוֹא֙ אֶת־הָעָ֣ ה תָּ י אַתָּ֗ ֣ כִּ

נְ  ה תַּ ֖ ם וְאַתָּ ת לָהֶ֑ ם לָתֵ֣ ם׃לַאֲבֹתָ֖ ה אוֹתָֽ נָּ  חִילֶ֥

31:7  

Dann rief Mosche den Jehoschua und sagte zu 
ihm vor den Augen von ganz Israel: Sei stark und 
mutig, denn du wirst mit diesem Volk in das 
Land kommen, das der Ewige ihren Vätern mit 
einem Schwur zugesagt hat, ihnen zu geben, 
und du sollst es ihnen zum Erbbesitz verteilen.  

 

denn du wirst mit diesem Volk in das Land kommen 
 denn du wirst mit diesem Volk„ כִּי אַתָּה תָּבוֹא אֶת הָעָם הַזֶּה
kommen“, wird von Targum Onkelos übersetzt mit  
 denn du wirst mit diesem Volk„ אֲרֵי אַתְּ תֵּיעוֹל עִם עַמָּא הָדֵין
kommen“. [Dabei wird das Wort אֶת als עִם „mit“ verstanden.] 
Mosche sagte zu Jehoschua: Die Ältesten des Zeitalters seien 
gemeinsam mit dir [die Führer], alles geschehe nach ihrer 
Meinung und ihrem Rat.  

Der Ewige aber sagte zu Jehoschua (Dew. 31:23) כִּי אַתָּה תָּבִיא 
 denn du wirst die Kinder„ אֶת בְּנֵי יִשְׂרָאֵל אֶל הָאָרֶץ אֲשֶׁר נִשְׁבַּעְתִּי לָהֶם
Israel in das Land bringen, das Ich ihnen mit einem Schwur 
zugesagt habe“. „Du wirst bringen“ תָּבִיא bedeutet, selbst 
gegen ihren Willen. Alles ist von dir abhängig. Nimm einen Stab 
und schlage auf ihren Kopf, eine einzige Führungspersönlichkeit 
habe das Zeitalter, nicht zwei Führer habe das Zeitalter 
(Sanh. 8a). [Raschi]  

schlage auf ihren Kopf: die Furcht vor dir sei auf ihnen. 
[Maharscha zu Sanhedrin 8a]  

 

 

 

  



ךָּ  א יַֽעַזְבֶ֑ ךָ֖ וְלֹ֣ א יַרְפְּ ךְ לֹ֥ יךָ ה֚וּא יִהְיֶה֣ עִמָּ֔ ךְ לְפָנֶ֗ ה ה֣וּא׀ הַהֹלֵ֣ וַֽיהוָ֞
ת׃ א תֵחָֽ א וְלֹ֥ א תִירָ֖  לֹ֥
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Und der Ewige, Er, der vor dir hergeht, Er wird 
mit dir sein. Er wird dich nicht aufgeben und 
wird dich nicht verlassen. Fürchte nicht und 
erschrecke nicht.  

 

י  נֵי֣ לֵוִ֔ הֲנִים֙ בְּ הּ אֶל־הַכֹּ נָ֗ תְּ יִּ ה הַזֹּאת֒ וַֽ ה֮ אֶת־הַתּוֹרָ֣ ב מֹשֶׁ כְתֹּ֣ וַיִּ
ל׃ רָאֵֽ ל־זִקְנֵי֖ יִשְׂ ית יְהוָ֑ה וְאֶל־כָּ רִ֣ ים אֶת־אֲר֖וֹן בְּ אִ֔ שְׂ  הַנֹּ֣
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Und Mosche schrieb diese Torah auf und gab sie 
den Kohanim, den Söhnen von Levi, die  
die Truhe des Bundes des Ewigen tragen, und 
allen Ältesten Israels.  

 

Mosche schrieb diese Torah auf und gab sie 
Als die Torahrolle ganz vollendet war, gab er sie den Söhnen 
seines Stammes. [Raschi]  

Als die Torah ganz vollendet war bis (Dew. 34:12) לְעֵינֵי כָּל יִשְׂרָאֵל 
„vor den Augen von ganz Israel“, schrieb Mosche sie und 
übergab sie ihnen. [Sefer Sikaron]  

 

 

 

  



מֹעֵ֛  ים בְּ נִ֗ בַע שָׁ ֣ ץ׀ שֶׁ ֣ ר מִקֵּ ם לֵאמֹ֑ ה אוֹתָ֣ ֖ ו מֹשֶׁ ה וַיְצַ֥ ֖ מִטָּ ְ נַת֥ הַשּׁ ד שְׁ
וֹת׃ כּֽ ג הַסֻּ חַ֥  בְּ

31:10  

Und Mosche befahl ihnen und sagte: Am Ende 
von sieben Jahren, um die Zeit des Schmitta-
Jahres, am Fest der Hütten (Sukkot),  

 

Am Ende von sieben Jahren  
Im ersten Jahr des Schmitta-Zyklus, im achten Jahr. Warum 
nennt der Vers es „das Schmittajahr“? Weil die Vorschrift des 
siebten Jahres immer noch zu beachten ist an der Ernte des 
siebten, die in das achte hineingeht. [Raschi]  

Am Ende von sieben Jahren  
Warum nennt der Vers es „das Schmittajahr“? Weil zu Beginn 
des achten Jahres die Vorschriften des Schmittajahres 
deutlicher zu erkennen sind: die Felder wurden im Vorjahr nicht 
bestellt und nun sind die Vorratslager leer. [Ha’amek Dawar]  

Am Ende von sieben Jahren  
Nachdem das Volk Israel ein Jahr lang keine Arbeit am Feld 
verrichtete und sich stattdessen dem Torahlernen widmete, sind 
Herz und Verstand nun für die Aufnahme bereit, wenn der König 
die Torah-Abschnitte verliest. [Malbim]  

um die Zeit  
  bedeutet „Zeit“. [Targum Onkelos] מֹעֵד

  bedeutet „Feiertag“, d.h. Sukkot. [Sota 41a] מֹעֵד

 

 

 

  



ר  ֣ ק֖וֹם אֲשֶׁ מָּ יךָ בַּ נֵי֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ ל לֵרָאוֹת֙ אֶת־פְּ רָאֵ֗ ב֣וֹא כָל־יִשְׂ בְּ
ם׃ אָזְנֵיהֶֽ ל בְּ רָאֵ֖ ל־יִשְׂ את נֶ֥גֶד כָּ ה הַזֹּ֛ א אֶת־הַתּוֹרָ֥ קְרָ֞ ר תִּ  יִבְחָ֑
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wenn ganz Israel kommt, um zu erscheinen vor 
dem Angesicht des Ewigen, deines G-ttes, an 
dem Ort, den Er erwählen wird, sollst du diese 
Torah vorlesen vor ganz Israel, vor ihren Ohren.  

 

sollst du diese Torah vorlesen  
Der König las vor vom Anfang von אֵלֶּה הַדְּבָרִים, wie in der 
Gemara Sota (41a) steht, auf einer Erhöhung aus Holz, die man 
im Vorhof des Tempels (עֲזָרָה) aufstellte. [Raschi]  

Folgende Abschnitte aus dem Buch Dewarim las der König  
vor dem Volk:  

Von אֵלֶּה הַדְּבָרִים „Das sind die Worte“ bis nach Paraschat 
Kriat Schma (Dew. 1:1–6:9),  

 Und es wird sein, wenn ihr gehorchen werdet„ וְהָיָה אִם שָׁמֹעַ 
Meinen Geboten“ (Dew. 11:13–21),  

 “Einen zehnten Teil von allem Ertrag deiner Saat„ עַשֵּׂר תְּעַשֵּׂר
(Dew. 14:22–27),  

 Wenn du vollendet hast, alle Zehntabgabe„ כִּי תְכַלֶּה לַעְשֵׂר
deines Ertrages zu verzehnten“ (Dew. 26:12–15),  

בְרָכוֹת וּקְלָלוֹת פָּרָשַׁת , den Abschnitt über Segnungen und Flüche 
(Dew. 28:1–69),  

und dann �ֶאָשִׂימָה עָלַי מֶל „Wenn du sagst, ich will einen König 
über mich setzen“ (Dew. 17:14–20). [Sota 41a]  

 

 

 

  



יךָ  עָרֶ֑ שְׁ ר בִּ ֣ ף וְגֵרְךָ֖ אֲשֶׁ ים֙ וְהַטַּ֔ שִׁ ים וְהַנָּ ֤ אֲנָשִׁ ם הָֽ ל אֶת־הָעָ֗ הַקְהֵ֣
מְר֣וּ  ם וְשָׁ הֵיכֶ֔ רְאוּ֙ אֶת־יְהוָ֣ה אֱלֹֽ עַן יִלְמְד֗וּ וְיָֽ מְע֜וּ וּלְמַ֣ עַן יִשְׁ לְמַ֨

את׃ ה הַזֹּֽ י הַתּוֹרָ֥ בְרֵ֖ ל־דִּ וֹת אֶת־כָּ  לַעֲשׂ֔
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Versammle das Volk, die Männer und die Frauen 
und die Kinder und deinen Fremden, der in 
deinen Toren ist, damit sie hören und damit sie 
lernen und fürchten den Ewigen, euren G-tt, und 
beachten alle Worte dieser Torah um sie zu tun.  

 

die Männer: um zu lernen; die Frauen: um zu hören; und die 
Kinder: warum sollten sie kommen? Um Lohn zu geben denen, 
die sie brachten. [Raschi]  

und deinen Fremden, der in deinen Toren ist  
Überall, wo der Ausdruck �גֵרְ� אֲשֶׁר בִּשְׁעָרֶי „dein Fremder, der in 
deinen Toren ist“ vorkommt, ist der Ger Toschaw gemeint, ein 
Nichtjude, der im Land Israel lebt und die Sieben Gebote 
Noachs auf sich genommen hat. Angedeutet wird das im Zusatz 
 der in deinen Toren ist“: er hat sich innerhalb der„ אֲשֶׁר בִּשְׁעָרֶי�
Tore einer unserer Städte niedergelassen. [Ramban zu 
Schem. 20:10]  

 

ה אֶת־יְהוָ֣ה  מְד֔וּ לְיִרְאָ֖ מְעוּ֙ וְלָ֣ א־יָדְע֗וּ יִשְׁ ר לֹֽ ֣ ם אֲשֶׁ וּבְנֵיהֶ֞
ם  ר אַתֶּ֜ ה אֲשֶׁ֨ אֲדָמָ֔ ים֙ עַל־הָ֣ ם חַיִּ ֤ ר אַתֶּ ים אֲשֶׁ֨ מִ֗ ל־הַיָּ אֱלהֵֹיכֶ֑ם כָּ

 ֽ תָּ ה לְרִשְׁ מָּ ֖ ן שָׁ ֛ רְדֵּ ים אֶת־הַיַּ  הּ׃עֹבְרִ֧
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Und auch ihre Kinder, die nichts wissen, sollen 
hören und lernen, um den Ewigen, euren G-tt, zu 
fürchten, alle Tage, die ihr lebt auf dem 
Erdboden, wohin ihr über den Jarden zieht, es in 
Besitz zu nehmen.  

 

die nichts wissen: die noch nicht gelernt haben. [Ibn Esra, 
Ramban]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

21. Tag  
Kap. 104 ― Ende 105  

  לחודש א”כ יום
  ה”סוף פרק ק ―ד ”פרק ק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Zusätzlich zu den Täglichen Tehillim,  
eine besondere Segula für den Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  

21. Elul  

Kap. 61 ― Ende 63  

  אלול א”כ
  סוף פרק סג ― פרק סא

 
 

  

http://tehilim.co/


MÖGLICHST VIEL TEHILLIM  
 

Am Schabbat vor Rosch haSchana segnet Haschem 
den kommenden Monat (und das ganze Jahr) mit 
Freude, Erfolg und Parnassa, Amen!  

An diesem Schabbat sagt man  
möglichst viel Tehillim.  

» Ideal ist es, wenn man das ganze Sefer Tehillim vor 
Schacharit sagt.  

» Wenn sich das nicht ausgeht, kann man nach der 
Tefila bzw. nach der Se’udat Schabbat die Tehillim 
fertig sagen – man hat Zeit bis Hawdala.  

» Wer es nicht schafft, alle 150 Pirke Tehillim zu 
sagen, sollte fest vornehmen, einen ausgewählten 
Teil (… ראשון, ספר שני, ספר שלישי ספר ) zu sagen.  

» Man kann sich auch mit Familie und Freunden zu 
einer Gruppe zusammenschließen, und die 
150 Pirke Tehillim aufteilen.  
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In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


